
 

N i e d e r s c h r i f t 

 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 15. November 2017 
 
 

im Sitzungssaal der Gemeinde Wiernsheim. 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die zahlreichen Besucher und die Presse. 
 
GR Beck beanstandet die späte Zustellung der Unterlagen zu TOP 4. 
BM Oehler verweist darauf, dass Synopsen bereits in der Vergangenheit nur als 
Tischvorlage gereicht wurden und in der Sitzung noch Wort für Wort verlesen 
werden. 
GR Gille befürwortet ein rechtzeitiges Zugehen der Unterlagen. 
GR Beck moniert die Vielzahl der Tischvorlagen. 
 
Bürgermeister Oehler stellt daraufhin fest, dass die Einladungen zu dieser 
Gemeinderatssitzung rechtzeitig zugestellt wurden und keine weiteren 
Einwendungen zur Tagesordnung vorgebracht werden. 
 
Sodann tritt er in die Tagesordnung ein.  
 
 
 
 



 

TOP 1  Einwohnerfragestunde 
 
Ein Bürger, im betroffenen Gebiet wohnhaft,  zeigt Interesse an TOP 5 und 
hinterfragt die Änderungen des B-Plans Rossland I. Er bringt folgende Fragen ein: 
Warum werden Änderungen herbeigeführt? Wer hat Interesse an Änderungen? Um 
welche Änderungen wird es im konkreten gehen? Werden die Anlieger hierüber 
informiert? Müssen diese den Änderungen zustimmen?  
BM Oehler erläutert, dass die Änderungen des B-Plans für alle Anwohner gültig 
werden. Der Bürger hinterfragt nochmals die Änderungen, da im betroffenen Gebiet 
keinerlei Baulücken vorhanden seien, ebenso im Rossland II. 
BM Oehler führt aus, dass die Änderungen auf eine Nachverdichtung des Gebietes 
zielen. Er betont nochmals, dass diese für alle Anwohner gelten. Über die genauen 
Änderungen kann er noch keine Auskunft geben. Am heutigen Abend soll vom GR 
lediglich beschlossen werden, ob die Gemeinde in das Verfahren einsteigt. 
Die genauen Änderungen werden unter anderem im TA festgelegt. Er erklärt dem 
Bürger das Verfahren und die Beteiligung der einzelnen Parteien. 
 
 
Ein anderer Bürger erfragt den Hintergrund der Versetzung des 
Ortseingangsschildes von Wiernsheim aus Richtung Mönsheim. BM Oehler erläutert, 
dass aufgrund eines Rechtsstreits zum Vorschein kam, dass das Ortschild falsch 
aufgestellt sei. Daraufhin versetzte das LRA das Ortschild, wie im Verfahren 
gefordert. 
Weiterhin merkt der Bürger die Nazischmierereien am Hochbehälter an. BM Oehler 
in formiert, dass dieser in naher Zukunft gestrichen werden soll. 
  



 

TOP 2  Umbau und Sanierung des „Adlers“ 
- Sachstandsinformation des Büro Buck 

 
Bürgermeister Oehler übergibt zu näheren Ausführungen zum Sachverhalt dem Büro 
Buck das Wort.  
 
Herr Buck berichtet von mehreren Vorortterminen mit dem LRA, 
Denkmalschutzbehörde und Bauamt. Der „Adler“ steht aktuell nicht mehr in der 
Denkmalliste. Hierdurch kann auf einen Aufzug verzichtet werden, was die weitere 
Planung enorm erleichtert und vergünstigt. Zu beachten ist jedoch nach wie vor, dass 
der Ensembleschutz bestehen bleibt.  
 
Herr Buck stellt im Folgenden eine Power-Point Präsentation vor. 
 
Die Kosten für die Sanierung belaufen sich auf ca. 1,9 Mio. EURO. 
 
GR Oettinger erfragt, ob es nicht sinnvoll wäre, den Adler abzureisen und ein neues 
Gebäude zu planen. BM Oehler berichtet, dass dies mit dem Ensembleschutz nicht 
möglich sei. 
 
GR Gille bringt ein, dass dies mit dem Ensembleschutz wohl vereinbar wäre, sofern 
das neue Gebäude im gleichen Stil erbaut wird. BM Oehler erklärt, dass ein Neubau 
der diesem Erfordernis gerecht wird jedoch kostenintensiver sei. 
Des Weiteren informiert er darüber, dass die Kosten seines Erachtens sehr knapp 
kalkuliert seien. Aus diesem Grund wird ein Nachtrag erfolgen müssen. Er bringt 
zudem ein, dass das Gebäude bis zum Jahr 2019 abgerechnet sein muss. Zudem 
darf der Keller nicht verändert werden. 
 
BM Oehler erklärt, dass in der Kostenkalkulation bereits 10% Mehrkosten für 
Unvorhergesehenes inkludiert sind. 
 
GR Brandauer regt an, einen Vororttermin zu vereinbaren. BM Oehler stimmt diesem 
zu. Ein gemeinsamer Termin wird mit dem Büro Buck vereinbart.  
 
Kämmerer Enz erklärt, dass die Summe von 1,9 Mio. EURO brutto inkl. Nebenkosten 
sei. Zudem wird bei einem Neubau lediglich der Abriss bezuschusst, hingegen der 
Neubau von der Gemeinde alleine zu finanzieren wäre. Bei der vorgesehenen 
Sanierung wird das Gesamtprojekt mit 50% bezuschusst. 
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt mit einer Gegenstimme 
und einer Enthaltung, dass durch das Architektenbüro Buck auf dieser Basis 
ein Baugesuch erstellt werden soll. 
  



 

TOP 3  Ökokontoverordnung – Situation in Wiernsheim  
- Information des Büro Boden 

 
Bürgermeister Oehler übergibt zu näheren Ausführungen zum Sachverhalt dem Büro 
Boden das Wort.  
 
Diese informieren durch eine Power-Point Präsentation. 
 
GR Hanisch führt die Vorgaben der Gesetzte an und erfragt das System und die 
Bewertungsgrundlagen, die hinter den Ökopunkten stecken.  
BM Oehler erläutert, dass es für das Berechnen der Ökopunkte keinerlei Vorgaben 
gibt, sondern diese verbal argumentativ festgelegt werden. Der einzige Parameter 
der hierbei feststeht, ist die Berechnung des Bodens. 
 
GR Schwarz fasst zusammen, dass das Ökokonto zeitlos ist. Zudem gibt es keine 
Vorgabe wie hoch das Konto sein muss. Jedoch profitiert die Gemeinde von einem 
hohen Punktekonto. 
 
GR Raich fasst das Prinzip des Ökokontos ebenfalls zusammen. 
 
BM Oehler erläutert, dass die Ökopunkte durchaus nachbewertet werden. 
 
GR Beck fragt nach den Kontrollmechanismen der Ökopunkten.  
 
GR Blessing stellt fest, dass die Punkte rein aus der Sicht des Naturschutzes 
vergeben werden. Außerdem könne man von kostenintensiven Maßnahmen nicht 
automatisch auf eine hohe Bewertung schließen. BM Oehler bestätigt dies. 
 
GR Flattich stellt den Unterschied zwischen Natur- und Landschaftsschutz fest.  
 
GR Beck möchte einen aktuellen Ökopunkteauszug. BM Oehler wird dem 
Gemeinderat einen Auszug und die Power-Point Präsentation zur Verfügung stellen. 
Das Hauptamt wird die Unterlagen zur Verfügung stellen.  
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim nimmt die Ausführungen zum 
Ökokonto und dessen Verordnung wohlwollend zur Kenntnis.  
 
 
  



 

TOP 4  Bebauungsplan zur Entwicklung des Gewerbegebiets 
„Waldwiesen“  
- Abwägung der Anregungen und Bedenken Träger öffentlicher Belange 
- Feststellungs- bzw. Satzungsbeschluss 
 
Bürgermeister Oehler verweist eingangs auf die Drucksache. Danach verliest er die 
Anregungen und Bedenken Träger öffentlicher Belange wortwörtlich.  
Er informiert darüber, dass die umliegenden Gemeinden nun keine Einwände mehr 
haben. 
 
Im Zusammenhang mit der Stellungnahme des BUND führt er aus, dass sich der 
Schwerpunkt der Wanderung der Erdkröten in südlicher Richtung verlagert habe. 
Dementsprechend war in den Jahren 2014 und 2015 kein Wanderschwerpunkt 
entlang des Zaunes zu erkennen.  
 
Bezugnehmend auf die Stellungnahme des Umweltamts bzgl. des Teilkanalplans für 
die Entwässerung des GE Waldwiesen inkl. Regenwasserableitung zum 
Regenwasserkanal auf Höhe des Wiernsheimer Kanals führt BM Oehler aus, dass 
man diesen Plan erst vorlegt, wenn zuvor projektbezogen die Eckdaten der 
Versiegelung des Kanals eruiert wurden. Auf dieser Grundlage möchte man dann 
den Kanal entsprechend dimensionieren.  
 
Sodann folgt nach Ermittlung, Bewertung und gegenseitiger Abwägung der berührten 
Belange die  
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt mehrheitlich mit zwei 
Gegenstimmen die verlesenen und abgewogenen Anregungen und Bedenken 
öffentlicher Belange  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim fasst mit zwei Gegenstimmen den 
Feststellungs- bzw. Satzungsbeschluss des Bebauungsplans zur Entwicklung 
des Gewerbegebiets „Waldwiesen“.  
 
 
BM Oehler gibt bekannt, dass man im Folgenden die Auszahlungen an die 
Grundstückseigentümer in Kürze veranlassen wird, ohne auf die Eintragungen im 
Grundbuch durch den Notar abzuwarten. Er begründet dies damit, dass solche 
Eintragungen nach aktuellen Erfahrungswerten die Auszahlung um weitere vier 
Monate verzögern würde. Der Gemeinderat nimmt dies wohlwollend zur Kenntnis.  



 

TOP 5  Änderung des Bebauungsplans „Rossland I“  
- Grundsatzbeschluss zur Einleitung des Aufstellungsbeschlusses nach § 
2 Abs. 1 BauGB 
- Beschluss zur öffentlichen Bekanntgabe  
- Beauftragung eines externen Büros zur Entwicklung eines 
Bebauungsplanentwurfs 
 
Bürgermeister Oehler verweist eingangs auf die Drucksache. 
 
GR Oettinger und GR Schwarz erklären sich für befangen. 
 
BM Oehler informiert, dass der technische Ausschuss vorschlägt, diesem TOP 
zuzustimmen.  
 
GR Blessing erfragt das konkrete Ziel der Änderung.  
Bauamtsleiter Lenckner berichtet, dass das Gebiet einem Generationswechsel 
unterworfen ist, der eine Änderung notwendig macht. Zudem bestehen für dieses 
Gebiet sieben unterschiedliche B-Pläne, die durch die Änderung zusammengefasst 
werden sollen. Die auf dem B-Plan aufgeführten gelben Flächen werden nicht 
überplant. Ferner wohnt dem Verwaltungsvorschlag der Wunsch nach 
städtebaulicher Nachverdichtung inne. 
 
GR Janowsky erfragt, ob die Änderung des B-Plans das Ziel einer Wertsteigerung 
hat und ob die Grundstücke dadurch individueller genutzt werden können.  
BM Oehler bejaht dies und berichtet, dass somit das Gebiet in einem einheitlichen 
Bild erscheinen soll. 
 
GR Gille erfragt ob eine Nachverdichtung möglich sei. Dies wird von BM Oehler 
bejaht. GR Gille fragt weiterhin, wie hierbei die Anschließung erfolgen soll. BM 
Oehler verweist auf den Ortsteil Pinache. Hier entstanden bei der Nachverdichtung 
keine Erschließungsbeiträge, da die Grundstücke bereits erschlossen waren. 
 
GR Hanisch berichtet aus dem technischen Ausschuss. Er bringt ein, dass die 
Gemeinde die hohe Nachfrage an Wohnungsbau nur mit Innenverdichtung und der 
Überarbeitung von B-Plänen gerecht werden könne. Zudem soll eine einheitliche 
Lösung für dieses Gebiet gefunden werden, anstatt bei jedem Gebäude Ausnahmen 
zu genehmigen. Hierdurch würde das Gesamtbild verloren gehen. 
 
In diesem Zusammenhang teilt BM Oehler mit, dass auch der B-Plan „oberes Feldle“ 
geändert werden soll. 
 
 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim fasst einstimmig den 
Aufstellungsbeschlusses nach § 2 Abs. 1 BauGB zur Änderung des 
Bebauungsplans „Rossland I“.  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die 
öffentliche Bekanntmachung.  
 



 

Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, ein 
externes Büro zur Entwicklung des Bebauungsplanentwurfs zu beauftragen.  
 
 
TOP 6  Jahresauftrag 2017 der Fa. Egon Boger Bauunternehmung 
- Entscheidung über die Verlängerung des Jahresauftrags um ein Jahr 
 
Bürgermeister Oehler verweist eingangs auf die Drucksache.  
 
Ohne weitere Aussprache erfolgt die  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die 
Verlängerung des Jahresauftrags 2017 der Fa. Egon Boger Bauunternehmung 
um ein Jahr.  
  



 

TOP 7  Ortsteil-Sprechstunden  
- Information über Frequentierung des Angebots   
 
Bürgermeister Oehler verweist eingangs auf die Drucksache.  
 
BM Oehler möchte die Ortsteil-Sprechstunden zum 01. Januar 2018 einstellen. 
Nichts desto trotz soll Bürgern weiterhin die Möglichkeit gegeben werden, bei Bedarf 
mit Herrn Oehler in einem Ortsteilrathaus sprechen zu können. Das Hauptamt wird 
diese Information entsprechend bekannt geben. 
 
GR Hanisch kann diesen Vorschlag aufgrund der Zahlen nachvollziehen.  
 
GR Schuler bringt ein, dass die Ortsteilrathäuser sowieso nicht barrierefrei seien. 
Zudem könne auch der Bürgerbus in Anspruch genommen werden, um in das 
Rathaus zu gelangen. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, die 
Ortsteil-Sprechstunde einzustellen.  
  



 

TOP 8  Spenden  
- Beschlussfassung  
 
Bürgermeister Oehler weist auf § 78 Abs. 4 GemO und auf die Richtlinien zur 
Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen, die der 
Gemeinderat in seiner Sitzung vom 11.10.2006 beschlossen hat, hin; zudem auf die 
Drucksache mit den aufgelisteten Spenden. 
 
Der Gemeindekasse sind nachfolgende Zuwendungen unaufgefordert zugeflossen: 
 
 

11.10.2017      100,00 € Scheuermann GmbH,  Spende Sankt-Martin-Umzug 
Boschstr. 18,    

    75446 Wiernsheim 
 
11.10.2017      150,00 € Jahn Industrieschilder/  Spende Sankt-Martin-Umzug 

    Etiketten GmbH,     
Boschstr. 10 – 14,    

    75446 Wiernsheim 
 

 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig gem. § 78 
Abs. 4 GemO, dass die oben genannten Spenden endgültig angenommen 
werden können.  
 
  



 

TOP 9  Informationen der Verwaltung 
 
Fusion und Umstrukturierung des DVV  
Bürgermeister Oehler informiert unter Verweis auf die gereichte Drucksache zur 
Fusion und Umstrukturierung des DVV.  
 
 
Potentialanalyse Wohnflächenentwicklung  
Bürgermeister Oehler verweist auf die Tischvorlage zu potentiellen Wohnflächen 
nach § 13b BauGB.  
Im Januar/Februar 2018 soll hierzu eine Klausurtagung stattfinden. 
 
 
 
  



 

TOP 10 Verschiedenes  
 
Termine 2018  
Bürgermeister Oehler informiert, dass der Besuch der Partnergemeinde Pinasca vom 
21. – 24 September stattfindet. Kurz davor, am 15. / 16. September findet der 
Waldensertag statt. Er bittet den Gemeinderat die Termine zur Kenntnis zu nehmen 
und hofft auf rege Teilnahme.  
  



 

TOP 11 Anfragen der Gemeinderäte 
 
Rathausanbau 
GR Gille moniert den aktuellen Stand des Rathausanbaus. BM Oehler erklärt, dass 
dies auf einen akuten Handwerkermangel zurück zu führen ist.  
 
 
Waldenserhalle 
GR Beuchle informiert darüber, dass es in der Waldenserhalle reinregnet. BM Oehler 
erklärt, dass dies der Gemeinde bekannt sei. Es werde sich bereits darum 
gekümmert. 
  
 
Anpflanzungen 
GR Janowsky spricht den Wunsch des Elternbeirats des KIGA Iptingen an. Laut BM 
Oehler wird diesem nachgekommen. 
Des weiteren spricht GR Janowsky eine Anpflanzung „Im Schönblick“ zwischen der 
Hausnummer 3 und 5 an. Diese wurde laut Bauamtsleiter Lenckner bereits von der 
Gemeinde ausgedünnt.   
 
 
Netto 
GR Blessing frägt nach, wie lang der Betrieb des Nettos gesichert sei. BM Oehler 
informiert, dass der Vertrag für weitere fünf Jahre unterschrieben wurde. Das weitere 
Vorgehen nach Ablauf dieser Zeit ist noch nicht bekannt. 
 
 
Kunstrasenplatz Iptingen 
GR Bolz spricht sich für einen zweite Supermarkt im Gemeindegebiet aus. 
Des weiteren fragt er nach dem aktuellen Stand der Baugenehmigung des geplanten 
Kunstrasenplatzes in Iptingen. Kämmerer Enz berichtet, dass es hierbei zu 
Verzögerungen kommt. Der Baubeginn wird wahrscheinlich nach den Sommerferien 
im Jahr 2018 sein. 
 
 
Busverbindungen 
GR Schüle lobt das Zustandekommen der Busverbindung zwischen Wiernsheim, 
Mönsheim und Weissach. Er fragt nach einer Möglichkeit der Nachverhandlung, um 
das Serres und Iptingen ebenfalls angefahren werden. BM Oehler verneint dies. 
Kämmerer Enz bringt ein, dass dies frühestens bei einer Fahrplanumstellung möglich 
sei. 
 
 
Kohlplatte II 
GR Brandauer erfragt die Vorgehensweise bei der Vergabe der Bauplätze. BM 
Oehler erklärt, dass die Bauplätze, die ursprünglich nicht veräußert werden konnten, 
nun an verschiedene Interessenten verkauft wurden, die unter anderem sozialen 
Wohnungsbau betreiben. 
 
 
 


